
AACHEN OST 

«Außergewöhnliche Filme an außergewöhnlichen Orten» ist eine 
Veranstaltungsreihe im Rahmen der Stadtteilerneuerung Aachen-Ost
in Zusammenarbeit mit der Stadt Aachen und dem Stadtteilbüro Aachen-Ost
Idee, Konzeption und Realisierung: Dr. Markus a Campo und Manfred Rüsel

Mit der Umwandlung des Odeon-Kinos am Adalbert-
steinweg in einen Supermarkt wurde das letzte Kino 
in Aachen-Ost Anfang der 1970er-Jahre zerstört. Seit
einer Generation fand keine öffentliche Filmvorfüh-
rung mehr im Viertel statt. Im Rahmen der Stadtteil-
erneuerung Aachen-Ost werden seit 2001 an außerge-
wöhnlichen Orten außergewöhnliche Filme gezeigt. 
Dazu sind alle Bürgerinnen und Bürger in Aachen-Ost
(und natürlich auch darüber hinaus) herzlich eingeladen.
Der Eintritt ist frei!

Im Jahr 1845 wurde mit Beginn der Stahlpro-
duktion der Grundstein für die Nutzung des
Geländes als Industriestandort gelegt. 1890
stand hier mit einer Mio. Tonnen Jahresproduk-
tion die größte Stahlfabrik der Welt. 1945 
verlegte Philips seinen Produktionsstandort 
aus der Jägerstraße in das Industriegebiet 
zwischen Hüttenstraße und Eisenbahnweg. 
Auf über 300.000 qm entstanden in den 
folgenden Jahrzehnten riesige Glas- und
Bildröhren-fabriken sowie neue Produktions-

stätten für Haushaltslampen und Autoschein-
werfer. Die Umstrukturierung des Areals
begann 2001 mit der Umwandlung des
Konzerngeländes in einen offenen Industriepark
und der Schließung der LG.Philips-Displays
Germany GmbH 2004. Ein Jahr später sind
bereits wieder 70 Prozent der Fläche neu ver-
mietet, und auch unser Veranstaltungsort –
1972 als Halle für Teilfertigung von Fernsehbild-
schirmen erbaut – wird bald eine neue Firma
beherbergen.

UUnndd  ddoorrtt  kköönnnnttee  eess  wweeiitteerrggeehheenn::

Eisenbahnunterführung Hüttenstraße, Bauhof

Freunder Weg, Springbrunnen Europaplatz,

Kanalisation Aachen-Ost, Ostfriedhof,  Saalbau Rothe

Erde, Schrottplatz Rödgerheidweg, Feuerwehr...
aallssoo::  SScchhaauummeerrmmaall,,  ddaannnn  sseehhmmeerrsscchhoonn

1133..  SSttaattiioonn::  PPhhiilliippss  IInndduussttrriieeppaarrkk  RRootthhee  EErrddee  ((PPhhiilliippssssttrraaßßee  88))

Endlich wieder Kino in Aachen-Ost!

AAuußßeerrggeewwööhhnnlliicchhee  OOrrttee  bbiissllaanngg::

KKiirrcchhee  SStt..  FFrroonnlleeiicchhnnaamm
IInndduussttrriieehhaallllee  WWeeiißßwwaasssseerrssttrraaßßee
GGüütteerrbbaahhnnhhooff  RRootthhee  EErrddee  
BBoollzzppllaattzz  BBaarrbbaarraassttrraaßßee
SScchhuullhhooff  AArreettzzssssttrraaßßee
SScchhwwiimmmmhhaallllee  OOsstt

KKeennnneeddyyppaarrkk
KKnnaasstt  AAddaallbbeerrttsstteeiinnwweegg  
SSttaaddiioonn  SScchhwwaarrzz--RRoott
UUmmssppaannnnwweerrkk  
KKiirrcchhee  SStt..  JJoosseeff

Montag, 5.09.2005, 20.00h

Eintritt frei!

in Anwesenheit von Darstellern 
und Produzenten
Im Anschluss Live: Hip Hop aus Berlin
mit DJ B.side,Yaneq, Dr. Pepstar 
und Saession MC

S T A T U S Y O ! 

Philips Industriepark Rothe Erde
Philipsstraße 8

Kino in der Fabrikhalle

»Das Zeug zum Szeneklassiker«

(Stuttgarter Zeitung)

»Breathlessly energetic« (Variety)»Großes Kino« (Spiegel)

»Er atmet die Vibes deutschen Hip Hops von vorne bis hinten«(Juice)

»Hollywood kann hier noch was lernen« (Die Presse)

A u ß e r g e w ö h n l i c h e  F i l m e  a n  a u ß e r g e w ö h n l i c h e n  O r t e n

»Die Leistung der Laiendarsteller ist ungeheuer«
(Berliner Zeitung)

»Mitreißendes Performance Feuerwerk«

(Süddeutsche Zeitung)

»Der Film ist ein kleines Wunder« (taz)

»Ein Geniestreich« (Filmdienst)



SSTTAATTUUSS  YYOO  !!
DDeeuuttsscchhllaanndd//SScchhwweeiizz  22000033//22000044
RReeggiiee,,  DDrreehhbbuucchh,,  SScchhnniitttt::  TTiillll  HHaassttrreeiitteerr  
MMuussiikk::  PPfflleeggeerrlloouunnggee,,  DDJJ  BB..ssiiddee,,  kkrruuttsscchh  uu..aa..
PPrroodduukkttiioonn::  DDiissccooffiillmm  ((KKööllnn))  uunndd  gguuttee  ffiillmmee  sswwiittzzeerrllaanndd
DDaarrsstteelllleerr::  SSeerraa  FFiinnaallee,,  YYaanneeqq,,  JJaammiiee,,  PPeeppii,,  SSaassssiioonn  MMCC,,  DDJJ
QQuueesstt,,  YYeessiimm,,  CCooddeeaakk,,  VVeerrnn,,  SSttoorrmm,,  55AAmmooxx  uu..vv..mm..
LLäännggee::  111188  MMiinn..

Berlin 2002: Sascha, Flüchtling aus Sarajevo, liebt die selbstbewusste
Yesim, die damit in Konflikt mit ihrem anatolischen Elternhaus gerät.
Der introvertierte DJ Quest macht sich auf die Suche nach seinem von 
der Mutter verheimlichten Vater. Sera, Rapper und reimender Wort-
akrobat, verliert seinen Job als Altenpfleger, weil er den Senioren zu viel
Aufmerksamkeit und etwas Dope schenkt. Dany, der Sohn chinesischer
Einwanderer, ist begnadeter Graffiti-Künstler und wartet auf den legen-
dären weißen Zug als Leinwand. Storm arbeitet in einer Tankstelle und
bedient seine Kunden pantomimisch. Vern ist selbst ernannter Manager
der Breakdancer-Truppe »5Amox« und ständig unter Strom. Und schließ-
lich sind da Yaneq und Jamie, zwei rappende Kumpels, die aufgrund einer
vorschnell geäußerten Wette innerhalb eines Tages eine große Open-Air-
Party organisieren müssen. Ihre Bemühungen, den Jam auf die Beine zu
stellen, bilden das Handlungsgerüst, vor dessen Hintergrund die unter-
schiedlichen Geschichten entwickelt werden. Die Fäden verweben sich
innerhalb von 24 Stunden, bis alle auf der Party zusammen kommen, um
ihre Liebe zum Hip Hop zu feiern.

STATUS YO! ist der erste Film, der die Hip-Hop-Szene mit ihren
Breakdancern, MCs, Rappern, Ravern und Sprayern in Deutschland zum
Thema macht. Schauplatz ist der multiethnische Schmelztiegel Berlin. Die
Protagonisten – allesamt Laiendarsteller – stammen aus Kroatien, der
Türkei, Mexiko, China und Deutschland. Sie leben in der Großstadt ihre
ureigene kulturelle Identität des Hip Hop

STATUS YO! verbindet Roadmovie, Musikfilm, Komödie und Melodram mit
einem hohen Maß an Authentizität. Er wirkt so »echt«, dass ihn sogar die
Bundeszentrale für politische Bildung als beispielhaften Film für die zeit-
genössische Jugendkultur einsetzt.

STATUS YO! hatte auf der Berlinale 2004 Premiere, war einer der best
rezensiertesten Filme des letzten Jahres und erhielt zahlreiche Preise. Und
dennoch floppte STATUS YO! an der Mainstream-Kinokasse, weil der Low-
Budget-Film trotz großer Netzkampagne, Filmtour und enormem Rückhalt
aus der Szene keine Chance hatte gegen die Marketingmaschine der
Harry Potters, Anakin Skywalkers, den Aliens und 7 Zwergen, den Stefan
und Erkans. In Aachen ist er gar nicht erst gelaufen!

Für uns Anlass genug, diesen außergewöhnlichen Film endlich nach
Aachen zu holen. Als außergewöhnlichen Ort haben wir eine ehemalige
Produktionshalle von Philips ausgewählt, die den passenden Rahmen 
bildet.

Im Anschluss live on stage: Hip Hop aus Berlin mit den Musikern
und Filmdarstellern DJ B.side, Yaneq, Dr. Pepstar und Saession MC.

Außergewöhnliche Filme an außergewöhnlichen Orten
SSTTAATTUUSS  YYOO!!  Mo, 5.9.2005, 20.00h
Philips Industriepark Rothe Erde
(Philipsstraße 8)
Eintritt frei!
Auskünfte im Stadtteilbüro Aachen-Ost (AC-9551747)


